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Württemberg.

Stuttgart , 28. Mai . (Geschäftsaufsicht.) Die HandelS-
lammer Stuttgart schreibt uns : Zahlungsunfähige Schuldner
versuchen in letzter Zeit hin und wieder dadurch Zahlungser¬
leichterungen Lurchzusetzen und einen Druck auf ihre Gläu¬
biger auAuirben , Laß sie erklären, wenn ihren Forderungen
sicht Rechnung getragen werde, laßen sie sich unter Geschäfts,
aufsicht stellen. Es ist .dringend zu empfehlen, sich durch der¬
artige Machenschaften nicht verblüffen zu lassen. Die Geschäfts¬
aufsicht kann nur durch Gerichtsbeschluß angeordnet werden
und zwar nur , wenn Aussicht besteht, daß die Zahlungsun¬
fähigkeit oder die Ueberschuldung behoben oder der Konkurs
durch ein Uebereinkommen mit den Gläubigern abgewendet
werden wird. Vor der Entscheidung des Antrags geben die
Gerichte der Handelskammer Gelegenheit, sich gutachtlich zu
dem Antrag zu äußern , so daß hinreichend Gewähr gegeben
ist, daß nur in begründeten Fällen die Geschäftsaufsicht in
gleichzeitigem Interesse von Schuldnern und Gläubigern un¬
geordnet wird. Auch den von unverantwortlicher Seite aus-
gestreüten Gerüchten, diese und jene Firma habe Geschäfts¬
aufsicht beantragt oder stehe bereits unter Geschäftsaufsicht, ist
mit größter Zurückhaltung zu begegnen. Gewöhnlich erwei¬
sen sich diese Gerüchte als vollständig aus der Luft gegriffen.
Es erübrigt sich, darauf hinzuweisen, daß die wider besseres
Wissen erfolgende unwahre Behauptung , daß eine Geschäfts¬
aufsicht angeordnet sei, die den Kredit eines Schuldners zu
gefährden geeignet ist, strafgerichtliche Verfolgung nach sich
ziehen kann.

Stuttgart , 30. Mai . (Grundsteinlegung .) Das Deutsche
Ausland -Institut , vor acht Jahren gegründet , hat am Him¬
melfahrtsfest einen Ehrentag feiern können, an dem alles,
was Verständnis besitzt für die Bedeutung des Zusammenhal-
tens aller Deutschen innerhalb und außerhalb der deutschen
Grenzen, mit Glückwünschenseiner und seiner leitenden und
geschäftsführenden Männer , vor allem des Generalkonsuls
Dr . Warmer und des Generalsekretärs Dr . Wertheimer ge¬
dachte. Denn vor allem ihrer unermüdlichen Tätigkeit ist es
zu danken, daß gestern der Grundstein zu dem „Haus des
Deutschtums" gelegt werden konnte, das der weltumspannen¬
den Arbeit des Instituts ein Heim und dem Deutschtum im
Ausland ein Hort und eine Quelle der Kraft werden soll.
Mit der zielbewußten Sicherheit, die alles auszeichnet, was
die Männer des Instituts in die Hand nehmen, war die
schlichte Feier auf dem Baugrund des alten Waisenhauses
vorbereitet . Eine Sonderausgabe des „Ausland -Deutschen",
des Mitteilungsorgans des DAJ ., reich bebildert, hatte die
Mitglieder in nah und fern mit den wichtigsten äußeren Da¬
ten bekannt gemacht; die Versammlungen des wissenschaftli¬
chen Beirats , des nnd b-s AnseckinNeS siM-r-

ten die Mitglieder in großer Zahl von weither nach Stuttgart,
und an der Feier selbst, auf dem altheimischen Platz des Wai¬
senhauses, im Zentrum der Landeshauptstadt, nahm auch die
Bevölkerung in großem Umfang an der Feier teil.

Stuttgart , 30. Mai . (Hoher und seltener Besuch.) Wäh¬
rend des Gewitters am Himmelfahrtstag ließ sich ein Storch
auf dem Schornstein des Städt . Elektrizitätswerks nieder.
Volle 1^ Stunden mußte er auf diesem Posten das Ende
des strömenden Regens abwarten . Nachdem er sich die letzten
Tropfen vom Gefieder abgeschüttelt und einen Rundgang auf
dem Rande des Schornsteins gemacht hatte, verließ er wieder
die Landeshauptstadt und flog nach Westen davon.

Korutal , 30. Mai . (Hoher Besuch.) Altreichskanzler Dr.
von Michaelis weilte neulich hier, um die Einrichtungen Korn¬
tals kennen zu lernen. Im großen Schülerheim rrchtete der
hohe Gast einige packende Worte an die Schüler, zunächst ei¬
nige Reiseerinnerungen aus China und Japan auffrischend
und dann sie aufmunternd , den Willen zur Armut aufzubrin¬
gen, was natürlich nur geschehen könne, wenn der Blick nach
oben gerichtet Werde. Beim Abschied überreichte der Ortsvor¬
steher mit Worten des Dankes dem Altreichskanzler das Buch:
Korntal einst und jetzt.

Holzgerlingen OA. Böblingen , 30. Mai . (Ertrunken .)
Gestern nachmittag ertrank der 14jährige Sohn des Land¬
wirts und Schweinehändlers Christian Wanner beim Baden
in einem Steinbruch in der Breitensteinerstraße . Anscheinend
fuhr er auf dem Rade seinen Kameraden voraus , ging sofort
ins Bad und erlitt einen Herzschlag. Kurz nachdem man den
toten Sohn ins elterliche Haus gebracht hatte und eine Menge
Neugieriger auf das Ergebnis der Wiederbelebungsversuche
des Arztes wartete , gesellte sich den Wartenden ein Bürschchen
von etwa 17 Jahren in Radfährerkleidung bei und machte
über den traurigen Vorfall eine höchst verrohte Bemerkung.
Er konnte auf der Flucht mit dem Rad eingeholt werden und
erhielt die wohlverdiente Tracht Prügel.

Leonberg, 27. Mai . (Auch ein Sport .) Die Marktplatz-
gsgend war gestern der Schauplatz eines eigenartigen Auto¬
rennens . Eine Anzahl Schüler hat sich aus alten Kinder¬
wagenrädern , Brettern und dergl. autoähnliche Gebilde her¬
gestellt, die allerdings nur -den Nachteil haben, daß sie nur
bergabwärts fahren können, dies dafür aber umso schöner.
Das „Wettrennen ", das die jungen veranstalteten, lockte viele
Zuschauer aus jugendlichen und älteren Kreisen und, wie
beim Autorennen auf der Solitude , standen die meisten Zu¬
schauer an der gefährlichen Kurve. .Großes Hallo begrüßte
die „Fahrer ", wenn sie ihren Wagen in elegantem Schwung
um die Ecke brachten, d. h. die „Kurve nahmen". Warum die
Polizei dem harmlosen Spiel durch „Beschlagnahme der
länttlieben Fabrreuae " ein Ende bereitete, ist nicht bekannt ge¬

worden. Bei richtigen AutoS wäre ein derartiger Eingriff
wegen Mißbrauchs öffentlicher Straßen oft mehr angezeigt.

Gornhofen OA. Ravensburg , 30. Mai . (Tod im Güllen¬
loch.) Landwirt Stephan Dorner ist dadurch verunglückt, daß
während der Arbeit die Betondecke des neu erstellten Güllen¬
lochs bei der Ausschalung in sich zusammenstürzte und Dorner
unter dem Schutt begraben wurde. Dem Dorner wurde der
Schädel eingeschlagenund er konnte nur noch als Leiche un¬
ter dem Schutt hervorgezogen werden. Wie man hört , soll die
Betonmischung aus Zement und Kies sehr mangelhaft gewe¬
sen sein und ihr die nötige Festigkeit nicht gegeben haben.

Baden.
Eutingen , 29. Mai . Heute morgen wurde am hiesigen

Wehr die Leiche des Jakob Christian Schäfer aus Dürrn , der
in den 50er Jahren steht, aufgefunden und gelandet. Schäfer
war schon seit 14 Tagen abgängig . Es kommt Wohl Selbst¬
mord oder Unfall in Frage , da Schäfer noch im Besitz seiner
Wertsachen war . — In dem Bericht über den Selbstmord der
Anna Keller in Eutingen war eine Bemerkung über deren
Lebenswandel enthaften. Wie der Pforzh . Anz. erfährt , wur¬
den im vergangenen Jahre allerlei üble Reden über das Mäd¬
chen geführt , doch zeigte sich das Mädchen auf seinen letzten
Arbeitsstellen in Pforzheim willig und fleißig. An ihrem letz¬
ten Lebenstage war sie, wie uns Las Bürgermeisteramt Eu¬
tingen mitteill , länger als sonst auf ihrer Arbeitsstelle tätig
gewesen, weshalb ihre verspätete Heimkehr ja zu erklären ist.
Umso unerklärlicher aber erscheint die Weigerung der Ange¬
hörigen, sie ins Haus aufzunehmen, und der schnelle Entschluß
des Mädchens, aus dem Leben zu scheiden. An der Beerdi¬
gung des Mädchens nahm eine größere Menschenmenge teil.

Herdelberg, 30. Mai . Der Tabakhändler Regio aus Hed¬
desheim wurde nachts auf dem Heimweg von Leutershausen
von zwei in Len 20er Jahren stehenden Bubrschen überfallen.
Er zog in der Notwehr seinen Revolver und gab einige
Schüsse ab. Dadurch wurde der Arbeiter Hartmann aus
Großsachsen schwer und sein Komplize, der Arbeiter Eich aus
dem gleichen Orte leichter verletzt. Die beiden kamen ins
Heidelberger Krankenhaus.

Grstze Auswahl iu zuteu Lualilölen zu billigen Preisen in
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Der Tanz um das goldene Kalb
?! Von Erica  Dr » pe - Lörcher

(Nachdruck verboten.)
Frank bettachtete sie unverhohlen . Ihre Augen bekamen

einen tiefen, warmer , wundervollen Glanz . Noch immer sah
sie an ihm vorüber . Wer er fühlte es : ihre Gedanken galten
ihm — und ihrer damaligen jugendlichen Schwärmerei . Er
hielt die Situation für günstig, um sich über ihre jetzige Stim¬
mung zu vergewissern. Mit einem kleinen Ruck wandte er sich
auf seinem Stuhle herum und war ihr dadurch näher . Seine
Bewegung schien. Zyria aus ihren Gedanken zu wecken.

„Und weißt du noch, wie du, als wir dich nach dem letzten
Abtanzballe nach Haufe geleiteten, wie du auf dem Matteis
ausglittest und dich an einer Glasscherbe am Boden ver¬
letztest? Das war ein Schrecken!"

Sie betrachtete ihre Hand. „Ich habe mich gehörig ver¬
letzt. Man sieht noch heute die Narbe . Hier !" Sie reichte
chm die Rechte und wies auf eine Stelle hin. Plötzlich fühlte
sie unter Herzklopfen, daß er ihre Hand festhielt. Er strich
mit seiner einen Hand über ihre Rechte hin, während er sie
mit seiner Linken hielt.

„Wirklich! Arme kleine Zyria ! Gut. daß die Narbe
nicht mitten auf der Nasenspitze sitzt! Das würde deiner
Schönheit Einbuße tun !"

„Ich habe mich noch nie für eine Schönheit gehalten.
Gehl Du willst mich zum besten halten ! Du kannst anscheinend
noch immer nicht ohne Neckerei auskommen!" Dabei ver¬
suchte sie, ihre Hand herauszulösen.

Aber umsonst. „Gar nicht! Es ist mir mit meinem
Komplimente Ernst . Ich bin wirklich überrascht, was für eine
entzückende Erscheinung du geworden bist. Das klingt viel¬
leicht banal , weil es doch eigentlich selbstverständlich war.
Aber schließlich haben wir uns doch damals als unvergorenei
Primaner und unreifer Backfisch getrennt - !" Er schwieg
einen Augenblick. Es war ein beklommenes Schweigen. Und
noch immer hielt er ihre Hand in der seinen fest.

Sie sah an ihm vorüber . Doch er vermochte nicht zu
erraten , was sie dachte. Ihr Profil hob sich reizvoll vom gol¬
digen Grund der Tapete ab. Eiu Maler hätte dieses Bild
festgehalten. „Reizend wäre sie als junge Frau !" dachte Frank.
„Reizend, liebenswürdig , elegant, vorzüglich zur Repräsen-

aufkommen und eine Rolle spielen will, ein standesgemäße^
Haus zu führen, — aber wenn sie nur Vermögen hätte ! Ich
selbst habe meinen letzten Groschen verstudiert. Ich bin voll¬
kommen auf eine reiche Frau angewiesen. Also — schnüre
dein Herz in einen Kasten, Frank Barry !"

Aber die süße, kleine, weiche Hand, die sie ihm überließ,
stürzte seine Betrachtungen heißblütig zusammen. Er verlor
für Sekunden die kühle Selbstbeherrschung.

Plötzlich neigte er sich über ihre Hand und zog sie an
seine Lippen. Da sie zusammenzuckte und ihn mit einem
blutübergossenen Gesicht, mit flimmernden , unzählige Gefühle
verratenden Augen ansah, stieg seine Verliebtheit zu einem
jähen Rausche empor. „Welche weiche, liebe, kleine Hand hast
du, Zyria ! Man meint. Samt zu küssen!"

Und in feine leise geflüsterten Worte hinein bedeckte er
ihre Hand immer von neuem mit heißen Küssen.

Air war es, als sänke sie in einem aufbrausenden Meerr
zusammen. All ihre bisher schlummernden Liebesgefühle aus
der Grenze zwischen Mädchen und erwachendem Weibe glühten
und blitzten empor - . Es waren köstliche Sekunden , wie
dieser beseligende Rausch über ihr zusammenschlug und alles
in ihr in Bande schlug: Stolz , Ueberraschung. Zurück¬
haltung - .

„Frank ! Frank !" sagt« sie zweimal gepreßt und mit
heißem Atem. Sie hatte sich erhoben und stand jetzt unmittel¬
bar neben ihm, um ihre Hand endlich zu befreien. Aber wie
er Len Mick zu ihr hob, sah er, wie sie den Kopf stolz zurück¬
warf , um im nächsten Moment kraftlos zusammenzusinken.
„Frank !" Es sollte ein Auflehnen, ein flammender Protest,
eine stolze Abwehr sein. Und es wurde zum hilflosen Stam¬
meln -

Frank erkannte mit Sicherheft, daß sie ihm noch immer
ergeben war . Sie würde viel für ihn hier tun können. —
Aber es hieß in diesen schwerwiegendenSekunden das richtige
Maß einhalten, einen klugen Schachzug zu tun und sich durch
nichts, durch gar nichts zu binden oder zu verpflichten!

Es kam ein tiefes, schweres, dumpfes Schweigen. Toten¬
stille ringsum . Gleichsam auf einer fernen, weltabgeschiedenen
Insel schienen sie zu sein. 2m warmen Golde strahlte der
Wintersonnenschein ins Zimmer und keß die mächtige
Kakteenblüte in flammendem Rot leuchten. Ach, so köstlich
hätte die Liebe zwischen ihnen auswachsen, zwischen ihnen

strahlenden Menschen hätten sich für das Leben beseligend
zusammenfinden können, wenn nicht der maßlose Hang nach
Reichtum, Einfluß und Ansehen in Frank Barry eine
trennende Scheidewand zwischen beiden aufgerichtet hätte!

Reichtum, Einfluß , Ansehen! Er war nicht gewillt, sich
das alles durch eigenes Streben , durch eigene Arbeit in jahr¬
zehntelangem Wirken zu erwerben .. Nein, eine vermögende
Frau sollte ihm das alles mit einem Schlage bringen und er
wollte sich ins köstlich gerichtete goldene Nest setzen. —

Diese Gedanken in den wenigen Sekunden ließen ihn
plötzlich wieder nüchtern werden. Er gab ihr einen leichten
Schlag auf den Handrücken, ließ ihre Rechte fahren und sagte,
in einen ganz andern Ton fallend: „Horch! Hielt nicht eben
draußen ein Auto vorm Hause?"

Nun lauschte auch Zyria , sich gewaltsam wieder in den
Alltag zurückMüngend. Sie war noch zu völlig in diesem
jäh aufzüngelnden Gefühlsrausch gewesen, er aber hakte wohl
nie das kluge Beobachten anfgegeben. Das Rattern eines
haltenden Autos klang herein. Dann kamen Stimmen von
draußen - .

„Fräulein Werner kommt! Es ist mir lieb, daß du sie
nun doch noch siehst!"

Die Entteetür knackte leise auf. Man vernahm jetzt die
Stimm « von Fräulein Amanda , die vom Diener anscheinend
die Meldung des Besuches entgegennahm. Während die alte
Dame zur Rechten in der kleinen Damengarderobe ablegte
und ihre Kammerzofe sie von Pelzmantel , Hut und Muff be¬
freite, überlegte Fräulein Werner . Im ersten Augenblick war
ihr der Name fremd. Dann fiel ihr die Begegnung vor
einigen Tagen ein. Das war ja der Bekannte von Zyria!
Sie hatte ihn ja als ihren Iugendbekannten vorgestellt. Wenn
er Absichten aus Zyrias Hand verband?

Die Vermutung war ihr unbequem und beinahe unan¬
genehm. Sie wollte Zyria nicht gern schon wieder verlieren!
Gerade bei dieser Vermutung wurde es Fräulein Amanda
klar, wie vortrefflich sich das junge Mädchen für den Posten
eignete, für den sie im Hause des Kommerzienrates ausersehen
war . Sie war gebildet, aus sehr guter Familie , gediegen, von
vornehmem Auftreten und selbstverständlicherEleganz. Sie
krankte nicht an der Schüchternheit der meisten derartigen
jungen Mädchen, die in einem sehr reichen und gesellschaftlich
unruhigen Hause vor Ehrfurcht vor allem und allen versanken.
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einfachsten Tapete
gibt Ihren Wohnräumen die gewisse Anmut
und den Hauch wohltuender Gemütlichkeit.

Lapetm-Haus Karl Schönsges,
Reuchlinschulpl. 9. Pforzheim. Fernruf 3409.

Gute
Neuenbürg.

Milch-
Ziege

verkauft
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Birkenfeld.
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8ebr . Maueval,
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Sllkoilkelü 11.

- kern8vkecder:
kkorrbolw 2288. kelckreunack 7.

Neuenbürg.

k ' lLlsrsr.
Äußerst tüchtiger Ainierer für Cigtt-Etuis, Dosen und

Comb., sowie zum Nachsehen fertiger Ware gesucht.
SskoU

»» »»
Zum Stellenwechsel am 1. Juni ZA

8teI1vI »-7̂ » L«LKVI» »»
(Angebote oder Gesuche), Penstonsanerbieten und »»
Gesuche usw. für den Personal-Anzeiger des

»»»»«s
»«»«»» »»
»»
»«»»

OstLsir » " »»

»»s«
vermittelt zu Originalpreisen prompt

V « r1 » jx „ Der LÜ» Lt » 1vr " .

«»»«»««»««
Die Anzeigenpreise im „Daheim" sind im Ver- S?»n

gleich zur großen Auflage niedrig und betragen»»
»«s»
»»»»

gegenwärtig 60 Pfg. für die einspaltige Druck-Zeile
(7 Silben), bei Stellen-Gesuchen nur 40 Pfg.

Das „Daheim^ ist über ganz Deutschland und
angrenzende Teile deutscher Zunge stark verbreitet.

»Z Sein » eltbekannter wöchentlich erscheinender Per.»« soval-Anzeiger führt Angebot und Nachfrage rasch «L
AA und sicher zusammen. "

«i
»a»»»»»»

Vrotzes Lager in
MolorräSern (erste Marke«), FahrräSern,
Nähmaschinen, NinSer- , Sport- unS

Leiterwagen.
Ersatzteile . Reparatnr -Werkstätte«

Günstige Teilzahlung.
L «iK« r» AlLIlvr , LtrlLvi »r « LÄ, l 'slsson 18

»» M»»»»»»««»»»«>»»»»»«»»»>,»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

> Urteil
e wie untenstehend laufen täglich ein. Machen auch Sie einen
Versuch mit den Spezialitäten der Firma Robert Ruf,  Ettlingen.

lLMt '8 Nlv1ä«IbvvrvM mit Zutaten.
l„8MÜi»a " Ruf's getrocknete Aepfel mit Zutaten, in

Paketen zu 50 und zu 100 Ltr
!Lr»r 's mit Heidelbeerzusatz.

Ruf's Mostansatz mit Aepfelzusatz in
Flaschen zu 50 und zu 100 Ltr. — Mit und ohne
Süßstoff. _

Oberdielbach,  11 . März 1924.
Möchte Herrn Ruf bitten, uns so bald wie möglich1Paket

Heidelbeeren für 150 Liter und 1 Paket Heidelbeeren für 200
§iter ohne Süßstoff zu senden. Waren mit der letzten Sendung

!sehr zufrieden und denken wieder so guten Heidelbeerwein
>machen zu können.

gez. Wilhelm Schölch.
Niederlagen:  Alb . Bester, Neuenbürg; Gotthilf Geiges,

Enzberg; Gottl. Huber Wwe., Enzberg; Friedr. Gaus,
Enztal; Ad. Sommer, Maulbronn; Erh. KUrble,

^ Herrenalb.

Hermann Lutz, Wildbad.
Allein- Verkauf.

Gute Paßfprm! Unübertroffen
Hohe Eleganz! in Güte!

Reichhaltige Auswahl in allen Sorten

Schuh-Waren
Sport -, Jagd » uud Touristenstiefel , Fabrikat Rieker,
garantiert kräftige Arbeiter -Echnhware «, Turnschuhe,
G«« mi°Palofchen , Sandalen , feine Ailz» «ud

Leder -Reife »Sch«he.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

Gelber
in jeder Höhe, kurz- oder langfristig, gegen zeitgemäße hohe
Zinsen gesucht. Erftstellige Feingoldhypothek in vielfacher
Höhe der gegebenen Summe wird als Sicherheit geboten.

Angebote an
Robert Maier , Finanzierungen, Heidelberg,

Grahamstr. 14, Tel. 2471.

Empfehle mein Lager in
Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,

Kinderstühle, Reisekörbe, Liegestühle,
Leiterwagen, Holzwaren, Stehleitem,

Schirme, Stöcke, Bruyörepfeifen,
Tisch-u.Ständerlampen.

Solllob pfeiller , vrestsr. Nerrenslb.
Neuenbürg.

Zum
Holzspaltenisomie
von Hand empfiehlt"sich

Stutz und ' « «« .
Feldrennach.

Sechs Viertel

Hengras
verkauft

Maier.

Neuenbürg.Gras unS
Xlec

zu verkaufen.
Wilh . « ackenhnt,

Telefon 106.
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